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bereits am 25 . juli 1978 ueber femschreiber ausgesendet

kommunal :
aus bbs ! # * * * * * * * * * * ®

Stellungnahme der wabvg

7 wien f 25 . 7 . ( rk) gemeinderat dr . erwin hirnschall

teilte dienstag in einem pressegespraech mit , dass die fertigteil¬

bau Wien ges . m . b . h . ( ftb) als grundstueckspekulant agiert habe,

als beweis hlefuer fuehrte er an , dass die ftb im dezember vorigen

Jahres vom grundstuecksmakler komm . - rat babak ein 100 . 000 quadrat-
meter grosses areal ln der tamarlskengasse im 22 . bezirk gekauft
habe und knapp vier monate spaeter der stadt Wien schriftlich um
50 mllllonen Schilling zum kauf angeboten habe , wobei als weitere
bedlngung die betrauung der ftb mit der Planerstellung und planaus-
fuehrung gefordert wurde.

hiezu erlaubt sich die geschaeftsfuehrung der ftb festzu-
stellen , dass sich gemeinderat dr . hlmschall zumindest aus Irrtum
zu einer Schlussfolgerung verleiten laesst , die nicht unwider¬
sprochen bleiben kann.

tatsache ist , dass die ftb vom massoverwalter der konkursmasse
marek ein grundstueck , das zwecks sicherungsueberelgnung zugunsten
von komm . - rat babak einverleibt war , im ausmass von 96 . 888 quadrat-
meter um 32,5 millionen Schilling gekauft hat . darueber hinaus hat
aber die ftb von der stadtbank purkersdorf ein weiteres grundstueck
im ausmass von 14 . 051 quadratmeter um sieben millionen Schilling
kaeuflich erworben.

diese beiden grundstuecke , also nicht wie gemeinderat
dr . hlmschall vermeint ein einziges von insgesamt 110 . 939 quadrat¬
meter , wurden ln der folge der stadt Wien zum kauf angeboten.

mit ruecksicht darauf , dass anlaessllch des grunderwerbs durch
die ftb eine grunderwerbssteuerverpflichtung von 2,6 millionen
Schilling beziehungsweise 560 . 000 Schilling , eine Vermittlungspro¬
vision von einer milllon Schilling und uebliche nebenkosten wie
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anwaltsgebuehren , gerichtliche eintragungsgebuehren von 1,4 mll-
lionan Schilling zu lastan dar ftb zum tragan kommen und uebardias
vom Zeitpunkt des kaufs bis zur bezahlung das kaufpraises durch die
Stadt wian fuar die ftb ein zinsendianst in der hoaha von 3,9 mil-
lionan Schilling zu erwarten ist , belaufen sich die Selbstkosten dar
ftb auf 48,96 millionen Schilling.

wieso gemeinderat dr . himschall bei dieser Sachlage zur be-
hauptung kommt , dass der von der ftb verlangte preis von 50 mil¬
lionen Schilling einer grundstuecksspekulation gleichkommt , ist zu¬
mindest unerfindlich.

was die weitere behauptung anbelangt , dass die ftb die bau-
ausfuehrung von diesen grundstuackan wuensche , stallt kein ansinnen
an die Stadt wian dar , sondern ermoegllcht vielmehr der stadt Wien,
die anlaesslich dar naukonstruktion dar ftb von ihr uebemommenen
verpflichtung zu erfuellen , bauauftraege von tausend Wohnungen Je
Jahr auf drei Jahre hindurch zu erteilen , dies muesste auch gemeinde¬
rat dr . hirnschall bekannt sein , da der gemeinderat in seiner Sitzung
vom 30 . Juni 1976 die uabamahme dieser Verpflichtung durch die stadt
wian gutgeheissen habe.

die inzwischen auch von gemeinderat hahn gleichartig getroffenen
feststellungen sind daher ebenso zu beurteilen , ( wabvg)
1445
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Lokal:
XSS5SSS3CSSS

4 . 611 rettungseinsaetze im juni

1 Wien , 26 . 7 . ( rk ) bei 2 . 705 akut erkrankten menschen musste der

rettungsdienst im monat juni intervenieren , bei 171 patientan

wurden dabei herzinfarkt und bei 203 menschen sonstige herzerkrank-

ungen festgestellt . insgesamt hatte die rettung im juni 4 . 61t aus-

fahrten , bei denen 4 . 586 Personen befoerdert und fast 50 . 000 Kilo¬

meter zurueckgelegt wurden , der krankenbefoerderungsdienst trans¬

portierte bei 5 . 564 ausfahrten 5 . 540 menschen und fuhr dabei mehr

als 70 . 000 kilometer : das ist die bilanz des rettungs - und kranken-

befoerderungsdienstes der stadt Wien fuer den vergangenen monat juni.

in den ambulanzen der rettungsstationen wurden 644 patienten

behandelt - der grossteil davon waren patienten , die sich nach einem

zeckenbefall gegen zeckencephalitis impfen Hessen.

von den ueber 2 . 400 verletzten personen , zu denen die rettung

gerufen wurde , waren 618 menschen bei verkehrsunfaellen , 156 bei

betriebsunfaellen , 82 personen bei sportlicher betaetigung und 8 per¬

sonen bei der arbeit im haushalt verletzt worden , aerztliche hilfe

wurde von der rettung bei zwei gebürten geleistet.

unter den 5 . 540 patienten , die der krankenbefoerderungsdienst

transportierte , waren 5 . 107 intern erkrankte - davon 135 herzinfarkte

- ,134 infektionsfaelle und 299 psychisch kranke , ausserdem wurde

von den sanitaetsgehilfen bei einer gebürt in der wohnung geburts-

hilfe geleistet , ( hs)

0853



26 . Juli 1978 * * rathaus - korrespondenz * * blatt 1848

kommunal;
XCXSSSSläSSBatiSCXSSBfllSBtSIXfcSBSBrM

grundstueck transak tionen:
busek ersucht gratz um hearing

7 wien f 26 . 7 . ( rk ) in der Sitzung des wiener stadtsenats f die
am mittwoch unter dem Vorsitz von vizebuergermeisterin gertrude
froehtich - sandner stattfand , regte © evp - stadtrat
dr . ernard busek ein * » hearing » » an f bei dem die moeglichkeit
bestehen soll , » » klarheit in die vorgaenge der grundstuecktrans-
aktionen zu bringen und verschiedene widersprueche zu klaeren , f .
busek ersucht die Vorsitzende , seine ueberlegungen an buergermeister
Leopold gratz heranzutragen.

b % i der einsichtnahme in die zur verfuegung gestellten unter¬
lagen ergebe sich - sc busek - eine reihe von fragen , folgende Pro¬
bleme koennten daher bei einem hearing besprochen werden , zu dem
sachversfsandige , die zustaendlgen magistratsbeamten und die ver¬
antwort liehen Politiker eingeladen werden sollten;
o die frage der grundstuecklisten
o widerspruechlichkelten innerhalb des kontrollamtsberichts

ueber die marco polo - gruende
o das verhaeltnis der gemeinde zu gemeindeeigenen firmen
0 die Problematik von Provisionen
o die rolle der gesiba und ihres ehemaligen direktors.

vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner sagte zu,diese anregung an den wiener buergermeister weiterzugeben , ( pr)
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kommunal :

fariansplal 1978 : blendende halbzelt - zwlschenbilanz

8 wian , 26 . 7 . ( rk ) im dleswoechentllchen buergermeister - presse-

gespraech zog vizebuergarmaisterin gartruda froehlich -

s a n d n a r die Zwischenbilanz zur Halbzeit das heurigen wiener

fariansplals . wie die jugendstadtraetin feststellte , zeige sich er¬

freulicherweise , dass das seit seinem bestehen sehr erfolgreiche

spiel auch heuer wieder zusaetzliche Interessenten gewinnen konnte,

bei einzelnen Stationen seien gegenueber den vergleichswerten zur

halbzeit 1977 Steigerungsraten bis zu 100 prozent zu verzeichnen,

solche besonders erfolgreichen Stationen sind u . a . der Spaziergang

durch Wien : waehrend 1977 bis zur halbzeit 1056 kinder und waehrend

des ganzen ferienspiels 1800 kinder an dieser aktion tellnahmen,

waren es zur halbzelt 1978 bereits 2227 , was eine Steigerung um 111

Prozent bedeutet , eine Steigerungsrate von rund 100 prozent weisen

bisher auch die filmvorfuehrungen ln den kinos auf : gegenueber 2288

besuchem bis zur ferlenspielmitte 77 sind es im vergleichszeltraum

heuer bereits 4582 . grossen zusaetzlichen zulauf zeigen auch die mal-

aktionen mit einer Steigerungsrate von 66 prozent ( 1090 besucher

gegenueber 656 ) , der tiergarten schoenbrunn mit 42 prozent ( 4663

gegenueber 3275 ) und das karl may - spiel mit 57 prozent ( 4486 gegen¬

ueber 2865 ) .
auch von den neueingefuehrten aktionen haben sich einige als

grosser hlt erwiesen , so war die Station * ’ daenisches kindertheater * *

bei allen vorfuehrungen in saelen der haeuser der begegnung voll be¬

setzt . auch die aktion “ grosseltem lesen vor “ in einigen staedti-

schen buechereien erwies sich als grosser erfolg , nicht nur ; dass

sich eine hohe anzahl von grosseltem spontan bereitfand , an dieser

aktion mitzumachen , pro * ' Vorlesung * ’ hatten sie jeweils im durch-

schnitt rund 60 zuhoerer . auf grund dieses grossen Interesses er-

waegendie staedtischen buechereien , diese aktion ueber das ende
des ferienspiels hinaus auch im herbst fortzusetzen . .
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das gross « Interesse hat allerdings bei einigen wenigen Statio¬

nen , die nur mit Voranmeldung organisatorisch zu bewaeltigen

waren - vier Stationen von insgesamt 20 - teilweise zu Verstimmungen

bei jenen kindem gefuehrt , die nicht mehr teilnehmen konnten , kon-

konkret war dies vor allem beim donaubus der fall , dem ladesjugend-

referat Wien ist es gelungen , zusaetzlich zu den urspruenglichen ter-

minen weitere sechs fahrtermine zu organisieren , zu diesen sechs

terminen wird nunmehr vom landesJugendreferat ein teil jener kinder

schriftlich eingeladen werden , die bereits absagen fuer die ur¬

spruenglichen termine erhalten haben , zusaetzliehe anmeldung ^n

sind nicht mehr moaglich . ( may)
1300
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kommunal :
■ SS « 8S8SaXSSSSB3S

Stellungnahme zu • * rettungsauto musste quer durch wien , # fahren

9 wien f 26 . 7 « ( rk ) zu dem mittwoch in einer wiener tageszeitung
veroeffentlichten bericht ueber die fahrt eines rettungswagens , der
ein bei einem verkehrsunfall verletztes kind transportierte , stellte
direkter dr * wilfling, berelchslelter in der geschaefts-
gruppe gesundheit und soziales , gegenueber der • • rathaus - korres-
pondenz * » fest:

nach angaben der rettungszentrale wurde am 24 . Juli um 19 . 13
uhr ein einsatzwagen zu einem verkehrsunfall in den 22 . bezirk,
lieblgasse , gerufen und kam um 19 . 25 uhr dort an . bei dem Unfall
vwrde ein vierJaehriges kind schwer verletzt , es war verdacht auf
schaedelbruch gegeben , die rettung fuhr unmittelbar nach erstehilfe-
leistung mit dem kind ab , um die rascheste Versorgung zu sichern.

um 19 . 40 uhr erfolgte eine Voranmeldung an die 1 . chirur¬
gische abteilung des wilhelminenspitals , die an diesem tag haupt-
unfallsdienst hatte , waehrend der fahrt ab unfallsort richtung
wilheIminenspital versuchte der fahrer des rettungswagens , ohne auf¬
halt noch andere moegllchkeiten einer aufnahme fuer das verletzte
kind zu erfahren , daher trat er in weiteren funkverkehr mit der
rettungszentrale , es wurde ihm von dort aus mitgeteilt dass,
1 ) das preyersche kinderspital mit einem derartigen transport nicht

anzu fahren sei,
2 ) das lorenz - boehler - krankenhaus , welches nicht in dem verband

der wiener staedtlschen krankenanstalten gehoert,
nicht angefahren werden kann , da es zum Zeitpunkt selbst ueber-
lastet war, und

3 f auch in der ( ro ©m ) 2 . Unfallstation des akh gerade eine Opera¬
tion durchgefuehrt wurde.

dass diese kllnik nicht angefahren wurde , erklaert der Chefarzt
der rettung , dr . b e r a n , damit , dass es sinnlos waere , den
Patienten in ein spital zu bringen , in welchem die Wartezeit bis zum
freiwerden des operationsteams einen wesentlich laengeren Zeitraum
in anspruch nimmt , dl,s transport des patienten in ein spital
mit einem freien operationsteam . ( red)
1350
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k u l t u r :
vssss = 3asx « az

Stadt wien weiterhin an wotruba - museum : interessiert

10 wien , 26 . 7 . ( rk ) im dieswoechentlichen buergermeister - presse-
gespraech nahm vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh-
sandner zu behauptungen von oevp - stadtrat dr . erhard
b u s e k Stellung , dass Wien keine gespraeche mit der wotruba*
witwe ueber die errichtung eines wotruba - museums fuehre . die
kulturstadtraetin betonte , dass solche gespraeche bereits kurz nach
dem tod wotrubas eingesetzt haetten und bis heute mit frau lucy
wotruba beziehungsweise mit ihrem anwalt gefuehrt wuerden . es haette
sich im lauf dieser gespraeche allerdings herausgestellt , dass frau
wotruba offensichtlich mit den raeumlichen Voraussetzungen des
wotruba - ateliers fuer ein kuenftiges museum nicht zufrieden sei.
dieses atelier sei aber seinerzeit von der stadt vollkommen nach
den wuenschen wotrubas selbst errichtet worden , ( may)

1355
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kommunal:
« asaasasatsssssasa

schieder : gegen verhuettetung das blsambarga

11 wian , 26 . 7 , ( rk ) » » wir werden nicht zulassen , dass dar bisam-

bemverhuettett wird , ab kommendem montag wardan daher bei ille¬

galen baufuahrungan baumaschinen und baumaterlal waggefuehrt werden,

im herbst wird ausserdem das gesamte gablet des bisambergs ueber-

flogen und fotografiert , um nicht genehmigte bauten besser eruieren

zu koannen » * dies teilte stadtrat peter schieder mittwoch

beim pressagespraech des buergermeisters mit . gleichzeitig richtete

schiader den dringenden appell an alle Wienerinnen und wiener , die

ein grundstueck erwerben wollen , sich vor dem kauf bei der oertllchen

baupolizei genau zu erkundigen , wie sie den grund verwenden duerfen

und ob uaberhaupt gebaut werden kann.
* » gerade in den letzten wochen » » , betonte schieder , » » werden

am bisamberg , im gebiet falkenbarg , grundstuecke im Schutzgebiet

wald- und wiesenguertel angeboten . es wurde auch bereits mit der

errlchtung von haeusem begonnen , die Stadt Wien kann jedoch nicht

zulassen , dass das erholungsgebiet verhuettelt wird * * .
ab montag werden daher mltarbeiter der baupolizei - referat

» » wildes bauen * * mit der beschlagnahme und dem wegtransport von

baumaschinen und baumaterlal bei illegalen bauten beginnen , das

gesamte gebiet wird ausserdem woechentiich begangen und kontrol¬

liert werden « im herbst , nach dem taubfall , soll der bereich

bisamberg ausserdem ueberftogen und fotografiert werden , diese auf-

nahmen werden mit den genehmigten bauten und den oertllchen

plaenen verglichen , entsprechende massnahmen,wie etwa abbruch

illegal errichteter haeuser,werden folgen , die stadt Wien wird

aber auch entsprechende massnahmen ergreifen , wenn jemand zu uns

kommt und beweist , dass ihm ein grund von einem reatitaetenbuero als

baugrund verkauft wurde und er dann nicht welterbauen darf * * betonte

schieder . » » wir werden jedoch auch scharf einschreiten , wenn je¬
mand in einem Weingarten eine geraetehuette , die sich dann zu
einem haus ausweitet , errichten will » » , schloss schieder . ( hs)

1416
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kommunal :
SSCS8SSXBSBS3X8K3

schieden : wichtige gesetze geschaffen

12 wien f 26 . 7 . ( rk ) auf wesentlichen gebieten wurden in dieser

Legislaturperiode des wiener Landtags wichtige gesetze geschaffen,
betonte stadtrat peter schieden mittwoch bei der

Pressekonferenz des buergermeisters . dazu gehoeren gesetze auf dem
sektor umwelt , gruen , taerm , rainhaltung ebenso * wie gesetzliche
massnahmen in den bereichen forst , bauen , wasser , abwasser^
katastrophenschutz , feusrwehr , Sicherheit sowie Verfassung und wahl-
recht . schieden legte im rahmen der Pressekonferenz auch eine
liste der gesetze und Verordnungen vor , die von ihm initiiert wurden
bzw . bei denen abteilungen seines ressorts miigewirkt hatten.

» » zahlreiche Verordnungen , aber auch einzelne punkte der
luftreinhaltenovelle winden jedoch durch den entscheid des ver-

fassungsgerichtshofes ueber das vom Land Wien vorgelegte sonder-

abfallgesetz unmoeglich » * , erklaerte schieder . der Verfassungsge¬
richtshof habe dabei entschieden , dass die erlassung dieses gesetzes
nicht ln die zustaendigkeit der laender falle , sondern dass davon

auszugehen sei , wo die rechtlichen belange des Verursachers bereits

geregelt seien : massnahmen gegen laerm , der von einem gewerbebetrieb
erzeugt wird , muessen etwa im gewerberecht gesetzlich festgehalten
werden.

zum neuen naturschutzgesetz betonte schieder , dass bereits ent¬
sprechende Vorarbeiten geleistet wurden , einzelne bestimmungen des
bestehenden naturschutzgesetzes seien jedoch von privaten beim ver-
fassungs - bzw . beim Verwaltungsgerichtshof angefochten worden , » » wir
muessen daher sinnvollerweise die entsprechenden erkenntnisse ab-
warten * * , betonte schieder » » und im entwurf zum neuen naturschutz¬
gesetz einarbeiten . • *

zur lobau - verordnung erklaerte schieder , dass die oevp in
einer Sitzung der Landesregierung darauf hingewiesen habe , dass der
naturschutzbeirat sich mit dieser Verordnung zu beschaeftigen habe,
dieser beirat muss jedoch , da seine funktionsperlode abgelaufen ist,

a



26 . juli 1978 * » rathaus - korrespondenz » * blatt 1855

neu gebildet werden , ueberdies habe sich der naturschutzbeirat be¬
reits 1975 mit der lobau — Verordnung befasst « die lobau — Verordnung
wird daher in der naechsten Sitzung der Landesregierung eingebracht
werden.

» » eine echte verzoegerung gab es bei der hochhaeuserverorctaung » »,
meinte schieden , » » denn wir alle haben nach den erfahrungen bei hoch-
hausbraenden beschlossen , dass diese Verordnung schaerfer formuliert
und umgearbeitet werden muss * » » zur kinderspielplatzverordnung be¬
tonte schieden , dass auch derzeit bestimmungen der bauordnung fuer
die Sicherheit auf kinderspielplaetzen sorgen , die kinderspielplatz¬
verordnung wuerde nur die art der spialgeraete regeln , falls neue
oder bessere geraete auf den markt kommen , ( hs)
1450
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